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Das neue Renovabis-Aktionsheft 
„Kinder, immer mittendrin“ gibt 
anhand von markanten Reportagen 
Eindrücke zur Situation von Kindern 
im Osten Europas. In den Fußball-EM-
Gastgeberländern Polen und der Ukraine 
wurde über„Euro-Waisen“ recherchiert. 
Aus anderen Ländern Mittel-, Ost- und 
Südosteuropas werden authentische 
Kinderporträts vorgelegt. Außerdem 

gibt es Gottesdienstbausteine und Materialien für den 
Schulunterricht und Kindergarten. Das Aktionsheft wird 
von einer CD-ROM begleitet. Beides ist auch für die 
Bildungsarbeit in Pfarrei und Verband gedacht.   
Best.-Nr. 1 802 12-R12 • kostenlos

In Feuerzungen erscheint Gottes 
Geist den Aposteln am Pfingsttag. 
Diese Flammen haben Barbara 
Albrecht zu dem Glasfenster in 
der Kirche St. Andreas von Klein-
Winternheim inspiriert. Dieses Motiv 
wurde für das Gebetsbild für die 
Renovabis-Pfingstaktion 2012 
ausgewählt: Der Heilige Geist ent-
flammt und erleuchtet, hilft verstehen 

und verstanden zu werden. Renovabis lässt uns in diesem 
Jahr Kindern im Osten Europas begegnen: das hilft, sie in 
ihrer Situation zu verstehen, damit wir begreifen, wie wir 
ihnen helfen können.
Best.-Nr. 1 815 12-R12 • 50er Pack • kostenlos
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Pfi ngsten
feiern!

Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken
mit den Menschen in Mittel- und Osteuropa 

Unter www.renovabis.de erfahren Sie mehr über die Renovabis-
Pfingstaktion 2012. Alle Materialien hierzu können Sie unter der 
Tel. 0241 / 47 98 6-200 oder bei unserem Vertriebspartner MVG 
unter renovabis@eine-welt-mvg.de kostenlos bestellen.

Renovabis Pfingstaktion
Das Aktionsthema

Kinder in Mittel-, Ost- und Südosteuropa stehen im Mittelpunkt der 
Pfingstaktion 2012 von Renovabis. In der Projektförderung von Renova-
bis spielt die Hilfe für Kinder schon seit vielen Jahren eine besondere 
Rolle. Jedes Jahr wird dafür ein erheblicher Teil der Projektmittel einge-
setzt. Dabei geht es um ein breites Spektrum pastoraler, sozialer und 
Bildungsprojekte.

Konkret gefördert werden Heime und Tagesstätten für Waisen und Stra-
ßenkinder, ebenso für Kinder, die unter den Folgen von Arbeitsmigration 
leiden, den so genannten „Euro-Waisen“. Es geht um Integrationsprojek-
te für Kinder aus gesellschaftlichen Randgruppen und von diskriminier-
ten Minderheiten wie den Roma. Unterstützt werden auch Sozialeinrich-
tungen und Heime für Kinder mit Behinderungen oder der Bau und die 
Ausstattung von pastoralen Kinder- und Jugendzentren. Religiöse Erfah-
rungen vermitteln die Projektpartner von Renovabis durch besonders 
geprägte Freizeiten, die „Ferien mit Gott“. Ebenso werden Schulen und 
Bildungseinrichtungen mit besonderem Profil gefördert wie auch Bera-
tungsangebote für Eltern in Familienzentren.

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 
Kinder sind "unsere Zukunft", so wird oft gesagt. Aber sie sind auch die 
schwächsten Glieder der Gesellschaft - bei uns wie in anderen Ländern.
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Im Osten Europas gehören Kinder häufig zu den Verlierern der wirt-
schaftlichen und sozialen Umbrüche. Sie leiden unter Ausgrenzung, 
Gewalt und Hunger. Oft ist die Versorgung bei Krankheit und Behinde-
rung schlecht. Ausbildungschancen sind rar. Vor allem Waisen- und 
Straßenkinder haben kaum Zukunftsperspektive.
Die Pfingstaktion von RENOVABIS, die in diesem Jahr zum 20. Mal 
stattfindet, nimmt sich dieser notleidenden und benachteiligten Kinder 
an. Mit dem Leitwort "Und er stellte ein Kind in ihre Mitte" (Mk9,36) sol-
len sie ins Zentrum unserer Aufmerksamkeit gerückt werden. RENOVA-
BIS fördert zahlreiche Projekte: Kindergärten und Schulen, Katechese, 
Waisenhäuser und Sozialzentren. Die Kirchen vor Ort stehen vor stehen 
vor gewaltigen Herausforderungen. Deshalb muss auch unsere Hilfe 
weitergehen.
Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Arbeit von RENO-
VABIS in Osteuropa durch eine großzügige Spenden am kommenden 
Pfingstfest! 

Für das Bistum Essen
+ Dr. Franz-Josef Overbeck
Bischof von Essen.

Die Alten- und Rentnergemeinschaft der KAB trifft sich 
am Montag, den 21.05. nach der Messe um 8.00 Uhr zur 
Versammlung.

Zu einer Maiandacht mit Pastor Hans-Hermann Bittger in der 
Sieben-Schmerzen-Kapelle im Westerholter Wald trifft sich 
die Kolpingsfamilie Montag, den 21.05. um 16.00 Uhr zur 
Abfahrt an der Gaststätte Warsteiner Stiefel. Gäste sind 
herzlich eingeladen.

Küche abzugeben
Wer eine Küche benötigt, kann sich im Gemeindebüro melden. Es ist 
eine Ikeaküche in beige. Sie ist fünf Jahre alt und kurzfristig abzugeben. 
Geschirrspüler, Kühlschrank, Gefrierschrank und Backofen sind vorhan-
den. Tel. 43 64 612

AufRuhrBistum - Kirche gestalten- Jetzt!
Rückkehr zur Verantwortung
Der Diözesanrat im Bistum Essen lädt ein zum Gespräch mit Klaus Pfef-
fer Bischöflicher Beauftragter für die Einsatzplanung der Priester, Diako-
ne und Laien im pastoralen Dienst im Bistum Essen am Dienstag, 29.05. 
von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Mariengymnasium Essen in der 
Brückstr. 108, 45329 Essen Tel. 0201/49 22 26. Parkmöglichkeiten be-
finden sich ganz in ihrer Nähe auf dem Parkplatz der em. Werdener 
Feintuchwerke. Die Bushaltestelle Porthofplatz befindet sich direkt vor 
dem Mariengymnasium.

Familienfreizeit für Familien mit geringem Einkommen
Auch in diesem Jahr bietet das Haus Niedermühlen eine Familienfreizeit 
für Familien mit geringem Einkommen an (z.B. Hartz IV). Die Freizeit ist 
vom 13.8. bis  20.08.12 im Haus Niedermühlen im Westerwald. Die Kos-
ten betragen für Hin- und Rückfahrt, ab Essen bzw. Oberhausen – Un-
terkunft und 4 Mahlzeiten, sowie alle Programmkosten: Erwachsene 85 
€, 1. Kind 45 €, 2. Kind 35 €, jedes weitere Kind ist frei.

Diözesanwallfahrt der Aussiedler im Bistum Essen
Am Sonntag nach Pfingsten, dem 03.06., findet wie gewohnt die jährli-
che Bistumswallfahrt der Aussiedler nach Kevelaer statt.
09.30 Uhr Kreuzweg anschl. Prozession zum Kapellenplatz
11.45 Uhr Ponitfikalamt in der Basilika mit Weihbischof Franz Grave
16.00 Uhr Marienandacht in der Basilika
Für die An- und Abreise hat jeder selbst Sorge zu tragen. Eine Anmel-
dung zur Wallfahrt ist nicht erforderlich.


